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IPHICLIDES PODALIRIUS AB. UNDECIMLINEATUS (EIMER, 1889) 
(Lep. Papilionidae) 
von 
THEODOR A, WOHLFAHRT 


Im 5. Heft des 4. Bandes dieser Zeitschrift (Oktober 1973) findet sich auf 
p. 312 eine Abbildung zweier Exemplare des Iphiclides podalirius feist- 
hameli (DUPONCHEL, 1832), die als 'ab. undecimlineatus EIMER'" be- 
zeichnet sind. Deshalb soll hier auf einen in Sammlerkreisen weit verbrei- 
teten Irrtum hingewiesen werden, der darauf beruht, daß die entsprechen- 
de Urbeschreibung anscheinend nahezu unbekannt ist. 


Die "ab. undecimlineatus' wurde von EIMER 1889 in seiner inzwischen 
von der Wissenschaft überholten umfangreichen Arbeit "Die Artbildung 
und Verwandtschaft bei den Schmetterlingen. Eine systematische Darstel- 
lung der Abänderungen, Abarten und Arten der Segelfalter-ähnlichen For- 
men der Gattung Papilio'' beschrieben (SEITZ, 1909) und auf Tafel 1, Fi- 
gur 3, abgebildet (Abb. 1), wobei zunächst darauf hinzuweisen ist, daß 
EIMER unter einer Abart versteht, was wir heute als "Form" bezeichnen. 
Er numerierte die Binden der Flügeloberseite vom Außenrand her nach 
der Flügelwurzel zu und kam so für das Segelfalterschema zu 11 Binden 
(in EIMERs Arbeit Abb. B auf S. 39). 
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Papilio Podalirius L.ab. 
undecimlrineatus. 
Abb. 1: Abbildung EIMERSs der "ab." undecimlineatus 


(im Original farbig) Aufnahme: Dr. R. WOLF 
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Abb. 2: Iphiclides podalirius podalirius (L.) f. undecimlineatus EIMER 


Links d, rechts Z, Bei dem rechten Falter Bezeichnung der 
SAANEN DRON MIME Aufnahme: Dr. R. WOLF 
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Von diesen sind bei podalirius Binde II + III und Binde V + VI normaler- 
weise mehr oder weniger verschmolzen, während die Binde VII meist er- 
loschen ist, Andeutungen von ihr finden sich mitunter als einige schwarze 
Schuppen am Vorderrand. Ist die Binde VII bei einem sonst "normalen" 
Segelfalter angedeutet oder ausgebildet, so gilt nach EIMER (1889, S.41) 
die Bezeichnung novemlineatus VII, und um solche Stücke handelt es sich 
bei der anfangs genannten Abb, 1 auf S. 312 der ATALANTA (1973). 


Die Form undecimlineatus liegt nur dann vor, wenn alle 11 Binden auf der 
Oberseite mehr oder weniger deutlich sichtbar sind (Abb. 2), in optimaler 
Ausprägung ein seltener Fall, da bei stärkerer Schwärzung meist die nor- 
malen Binden nicht getrennt auftreten, wie es für undecimlineatus nach 
EIMER zu fordern wäre. Die undecimlineatus- Binde VII ist eben ein völlig 
eigenes Zeichnungselement und nicht von der Ausprägung und von der Pig- 
mentierungsstärke der übrigen Binden abhängig. 


Die beiden abgebildeten Stücke (Abb. 2), die einigermaßen deutliche un- 
decimlineatus-Ausprägung zeigen, entstammen dem umfangreichen Mate- 
rial aus den Zuchten des Verfassers in Zusammenhang mit seinem Arbeits- 
programm über Biologie und Erscheinungsbild des Segelfalters (WOHL- 
FAHRT, 1965). 
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